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Liebe Glücksuchende,
wenn man in Weimar aufgewachsen ist, verliert man leicht den  
Blick für die Schönheiten der Stadt. 
Goethe und Bauhaus, Ilmpark und Kunstfest – man nimmt es wie 
selbstverständlich hin. Doch dann geht man eine Zeit lang weg und 
spürt, dass der Reichtum dieser Stadt, ihre Schönheit und Vielfalt 
von kaum einer anderen Stadt erreicht wird. „Wo bin ich nicht überall 
gewesen“, sagte Goethe einst, „doch ich bin immer wieder gern nach 
Weimar zurückgekehrt.“  
Wenn man in Weimar aufgewachsen ist, sind einem all die Sehens-
würdigkeiten vertraut, die wunderbaren Plätze voller Geschichte und 
Geschichten. Aber man kennt auch die kleinen Orte des Friedens, an 
denen das Herz zur Ruhe kommt, die Seele neue Kraft tankt, die einen 
leichter werden und das Glück spüren lassen. 
Dorthin möchte ich Sie mitnehmen. Damit Sie ebenfalls immer wieder 
gern hierher zurückkehren. 
 
Ihr Stefan Hasselmann  
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x Donndorfbrunnen, Geleitstraße 4/Ecke Rittergasse, 99423 Weimar 
x ÖPNV: alle Buslinien, Haltestelle Goetheplatz

Zwischen allen Orten
 1 Am Donndorfbrunnen im Zentrum der Stadt

Und dann kommt der Augenblick, an dem der kulturhungrige Tourist 
einen Moment des Innehaltens braucht. Denn so viel gibt es zu sehen in 
Weimar, Großes und Kleines, die Straßen und Plätze erzählen ihre Ge-
schichten. Manchmal muss man stillstehen und ihnen lauschen. Der 
namenlose Platz zwischen Geleitstraße, Rittergasse und Windischen-
straße, mitten zwischen Nationaltheater, Markt und Stadtkirche ist ein 
solcher Ort. Etwa 30 historische Brunnen gibt es in Weimar, dieser hier 
ist nach Adolf von Donndorf benannt, einem hoch angesehenen Bild-
hauer, der unter anderem auch das Reiterstandbild von Carl August vor 
der Herzogin Anna Amalia Bibliothek schuf. Und die liebevoll gestaltete 
Figur der Wasser holenden Mutter mit zwei kleinen Kindern passt so 
ganz zur Leichtigkeit und Freude dieses Platzes. Aus all den umliegenden 
Straßen heraus fließt die Fülle des Lebens zum Brunnen, im Sommer 
haben das Café und die Crêperie Tische und Stühle vor die Fassade ge-
stellt, man serviert aromatische Schlemmereien, auf der niedrigen Mauer 
sitzen Kinder mit tropfenden Eiswaffeln oder junge Menschen mit Piz-

zaschachteln, vielleicht hat ein Straßenmusiker seine Gi-
tarre ausgepackt oder eine Kutsche rattert über das dunkle 
Kopfsteinpflaster. Man steht auf dem Platz, an den Brun-
nenrand gelehnt, man schaut die Gassen entlang, zu den 
klassizistischen Fassaden und den kleinen Läden, man 

überlegt vielleicht, wohin man weiter gehen möchte, und stellt fest: Man 
möchte noch verweilen an diesem Ort. Einen Augenblick noch im Jetzt 
sein, hinter sich die dicht mit Wein berankte Fassade des Hababusch, 
einst Hostel, jetzt ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt, vor sich der Rest 
des Franziskanerklosters, in dem einst Martin Luther übernachtete, aus 
dem jetzt Klavierklänge oder Singstimmen der Musikstudenten auf den 
Platz dringen. Man ist mittendrin und doch ganz bei sich. Vielleicht 
scheint die Abendsonne vom Theaterplatz her und hüllt die Statue in 
weiches Licht. Für einen Moment ist alles vollkommen.

Auch in Stuttgart steht 
ein Abguss dieser  

Figurengruppe, dort unter dem 
Namen Paulinenbrunnen.

TIPP
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x Goethe-Nationalmuseum, Frauenplan 1, 99423 Weimar, Tel. (0 36 43) 54 54 00 
x ÖPNV: Bus 1/5/6/8, Haltestelle Wielandplatz

Die Nähe des Geistes
 2 In Goethes Wohnhaus und Museum

Kann ein Museum tatsächlich ein Ort des Glückes sein? Noch dazu, 
wenn es sich um ein Pflichtprogramm für Bildungsbürger und Abituri-
enten handelt? Um die Antwort vorwegzunehmen: Oh ja! Denn sobald 
man die Tür aus dem weißen Treppenhaus in die Ausstellungsräume 
hinter sich geschlossen hat, ist man umfangen von einer inspirierenden 
Stille und begegnet dort einem faszinierenden Menschen. Dass dieser 
schon fast 200 Jahre tot ist, ändert daran wenig.  
Das liegt natürlich an dem geistigen Reichtum des Mannes, der Weimar 
zu der Bedeutung verholfen hat, von der die Stadt seit 250 Jahren zehrt. 
Doch darüber hinaus ist es den Ausstellungsmachern gelungen, Goethes 
facettenreiche Vielfalt lebendig und nachspürbar darzustellen. Farblich 
unterschieden sind sieben Bereiche zu Themen wie Natur, Liebe oder 
Erinnerung; man schwelgt in der Vielfalt der Exponate, vom Reisepass 
nach Italien bis zu erotischen Miniaturen und Zeichnungen von Vul-
kanausbrüchen. Im fast feierlichen Halbdunkel liest man Zitate und die 
präzisen erläuternden Texte, und vor allem wird man immer wieder zu 

dem angeregt, was das wahre Genie Goethes ausmachte: 
Zusammenhänge zwischen den unterschiedlichsten Er-
scheinungen der Welt zu entdecken, sich seine eigenen 
Gedanken dazu zu machen. Immer wieder spürt man, wie 
modern viele der klassischen Ideen bis heute sind. Kaum 

ein Zeitgenosse, der nicht berührt war von Goethe, der nicht berichtet, 
wie er geduldig in dessen Wohnhaus am Fuße der breiten Treppe gewartet 
hat, um dem Meister zu begegnen. Jetzt schreitet man selbst hinauf, 
über knarrende Dielen und den legendären Schriftzug „Salve“. Lichtvoll 
sind die Räume hier, aus denen der Blick in den Garten geht, frei von 
musealen Beschriftungen und dadurch umso intimer. Wer es wagt, auf 
den Medien-Guide zu verzichten, bekommt vielleicht nicht jede Hin-
tergrundinformation, kann aber dafür umso intensiver mit allen Sinnen 
in die Welt dieses alles umfassenden Geistes eintauchen. Was durchaus 
in Goethes Sinn gewesen wäre.

Der sonst geschlos-
sene Vortragssaal wird 

auch als Bühne für Konzerte und 
Theateraufführungen genutzt.

TIPP

10

GO_Weimar_final.qxp_Layout 1  25.05.21  15:55  Seite 10



GO_Weimar_final.qxp_Layout 1  25.05.21  15:55  Seite 11



x Bank im Park an der Ilm (Eingang an der Ackerwand, hinter der Ruine die Treppen hinunter,  
dann rechts), 99423 Weimar 

x ÖPNV: Bus 1/5/6/8, Haltestelle Wielandplatz

Der Blick in die Weite 
 3 Auf einer Bank im Park an der Ilm

Was ist es, das uns glücklich sein lässt? Meist ist es das Gefühl, genau 
dort zu sein, wo man immer hinwollte, an einem Ort, der auf uns eingeht, 
an dem wir uns wiederfinden. Oder aber an einem Ort, der so schlicht 
ist, so selbstverständlich, dass er uns ganz bei uns sein lässt. 
Im Park an der Ilm, mit seinen freien Flächen, überraschenden Durch-
blicken und den kleinen dekorativen Elementen, gibt es einen solchen 
Ort: Unweit des unscheinbaren Borkenhäuschens, oberhalb des Flusses, 
steht eine Bank. Nichts als eine Bank, und wer anhand eines Reiseführers 
die Sehenswürdigkeiten von Stadt und Park abläuft, geleitet von Namen 
und Jahreszahlen, wird vielleicht an ihr vorbeigehen. Doch gerade das 
macht den Reiz dieses Ortes aus. Eben noch sind wir an Shakespeares 
Denkmal gekommen, immer noch das einzige auf europäischem Fest-
land, wir haben das mit Borke bekleidete ovale Häuschen besichtigt und 
vielleicht erfahren, dass es zu einem Arrangement gehörte, das Goethe 
zu Ehren der Herzogin Luise anlegen ließ. Wir glauben gern, dass sich 
sowohl der Dichter als auch sein herzoglicher Freund Carl August gern 

dorthin zur Entspannung zurückzogen. Und dann weiter 
den Weg, Richtung Südosten, dort steht die Bank, und 
ein Schritt nur zur Seite auf dem geplanten Weg schafft 
eine kleine Nische im Tag. Die Seele atmet aus, auch die 
von der Stadtbesichtigung müden Füße freuen sich. Weit 

geht der Blick den Hang hinunter, dort unten zieht der Fluss einen weiten 
Bogen, auf den Wiesen stehen verstreut die gelben Tupfer des Löwen-
zahns im Frühling, oder später im Jahr die Schafe. Auf den Wegen die 
bunt gekleideten Menschen, und dahinter das unscheinbare Gartenhaus, 
in dem Goethe seine ersten Jahre in Weimar verlebte, der Blick umrahmt 
von mächtigen Bäumen, in denen wir Eichhörnchen und Spechte und 
natürlich Krähen entdecken. Die Stadt liegt gerade kaum wahrnehmbar 
hinter uns. Still ist es hier, und für ein paar Momente beruhigt sich der 
Geist und geht umso reicher danach wieder in den Alltag zurück. 

Mit etwas Brot, Käse 
und Wein spürt  

man dort den Reichtum 
 der Schlichtheit.

TIPP
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